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Herren Bezirksliga

1. TTC Wangen II : SG Aulendorf II 
Samstag, 29.10.2022, 18:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team der SG Aulendorf II

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Donato Petrino nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste der SG Aulendorf II im Match der Herren Bezirksliga verwandelte. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim Heimteam 1. TTC Wangen II, das eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 24:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Daniel Jurow, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:
0.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bächstädt / Fricker besiegelten mit einem 11:5, 7:11, 11:8, 12:
10 gegen Kösel Muñoz / Gebele den ersten Punkt für ihr Team. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Petrino / Jurow war für Vochezer / Gelle schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Frantz / Harnoss über die 1:3-Niederlage gegen Melk / Petrino
hinweggetröstet werden mussten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Frank Bächstädt, bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Alberto Kösel Muñoz, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Karl Vochezer den Gastspieler Paolo Petrino zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Wie umfightet das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Manfred Gelle beim letztendlich klaren 0:3 gegen Reiner Melk. Die
richtige Herangehensweise hatte Klaus-Peter Frantz wiederum beim 3:0-Sieg gegen Jakob Gebele
ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Andreas Fricker gegen Donato Petrino dann besser
ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Reinhard Harnoss, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Daniel Jurow verlor.
Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Frank Bächstädt letztlich auf
Lager, um Paolo Petrino final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Einen knappen
Erfolg feierte dagegen Karl Vochezer beim 3:2 gegen Alberto Kösel Muñoz, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Manfred Gelle eine Vier-Satz-Niederlage gegen
Jakob Gebele kassierte. Der neue Zwischenstand war 5:7. Klaus-Peter Frantz gelang es wenig
später Reiner Melk zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so
dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Nicht ganz mithalten
konnte Andreas Fricker, beim 7:11, 5:11, 11:7, 11:13 gegen Daniel Jurow, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte wenig später Reinhard Harnoss gegen Donato Petrino verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG Aulendorf II war unter Dach
und Fach.
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Nach dieser Niederlage des 1. TTC Wangen II geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2022 gegen
den SC Vogt, während die SG Aulendorf II am 12.11.2022 gegen die TSG Leutkirch II antritt.

 Statistik:
 1. TTC Wangen II

Doppel: Bächstädt / Fricker 1:0, Vochezer / Gelle 0:1, Frantz / Harnoss 0:1 
Einzel: F. Bächstädt 0:2, K. Vochezer 2:0, M. Gelle 0:2, K. Frantz 2:0, A. Fricker 1:1, R. Harnoss 0:2 

 SG Aulendorf II
Doppel: Petrino / Jurow 1:0, Kösel Muñoz / Gebele 0:1, Melk / Petrino 1:0 
Einzel: P. Petrino 1:1, A. Muñoz 1:1, J. Gebele 1:1, R. Melk 1:1, D. Jurow 2:0, D. Petrino 1:1


